
„Kemptens Motor für Wohnungsbau“
Sozialbau präsentiert Rekordumsatz. Rund 24 Millionen Euro flossen 2025 in Neubauaktivitäten

Kempten kann sich nach
Einschätzung von Ober-
bürgermeister Christian
Schoch weiter auf seine
städtische Wohnungsbau-
gesellschaft, die Sozialbau,
stützen. Bei der Bilanz-
pressekonferenz für das
Geschäftsjahr 2025 sprach
er davon, dass die Sozial-
bau nicht nur verwalte,
sondern die Stadt mitge-
stalte. Gewinne seien da-
bei kein Selbstzweck, son-
dern Grundlage künftiger
Handlungsfähigkeit.
VON ANATOL KRAUS

Kempten – Sozialbau-Geschäfts-
führer Thomas Heubuch legte
starkeKennzahlenvor:Mit 68,9
MillionenEuro Jahresumsatzer-
reichte die Sozialbau einen Re-
kordwert,das Jahresergebnis lag
bei rund8,7MillionenEuro. Ins-
gesamtflossen39,3MillionenEu-
ro in Bauinvestitionen, davon
13,2 Millionen Euro in Moder-
nisierung und Instandhaltung
sowie rund 24 Millionen Euro
in Neubauaktivitäten. In den
vergangenen zehn Jahren sei-
en knapp 960 Wohneinheiten
entstanden – rechnerisch rund
acht neueWohnungen proMo-
nat. Schoch nannte die Sozial-
bau deshalb den „Wachstums-
motor für Kempten und den
Wohnungsbau“.
Trotz der angespannten La-

ge in der Bau- und Immobili-
enbranche bewirtschaftet das
kommunale Wohnungsunter-
nehmen laut Geschäftsführer
Martin Langenmaier rund 7700
WohneinheitenzueinerDurch-
schnittsmietevon6,87Europro

Quadratmeter. Eine künstliche
Mietpreisbremsebraucheesdes-
halb nicht, sagte er sinngemäß.
SozialorientierteWohnungsun-
ternehmen, wie die Sozialbau,
seien „der Motor und nicht
die Bremse“. Wer bezahlbaren
Wohnraumwolle,müsse Inves-
titionen ermöglichen.

Bauen trotz Gegenwind
Die Rahmenbedingungen blei-
benschwierig.Heubuchverwies
auf deutlich gestiegene Zinsen,
rund50ProzenthöhereBauprei-
se seit 2019 und eine unklare
Förderpraxis.AufNachfragedes
Kreisboten ordnete er das Zins-
niveau als zentrales Hemmnis
ein: „WenndasGeldnichts kos-
tet,dannkannmanbauen.“För-

dermittel könntenhelfen, doch
fehlendeZusagenverhinderten
konkrete Aufträge. Über einen
städtebaulichen Wettbewerb
will man die Rottachsiedlung
weiterentwickeln (wirberichteten
mehrfach). AnderRottachstraße
22-24 etwa sollen 29 Wohnun-
gen entstehen; ohne Förderbe-
scheid sei das Projekt derzeit
nicht finanzierbar. Spielraum
sieht Heubuch bei niedrigeren
Baustandards, ohne die Sicher-
heit zu gefährden.
GleichzeitigbleibtdieProjekt-

liste lang.AmCalgeer-Parkwur-
denMitarbeiter-undStudenten-
wohnungen in Holzbauweise
fertiggestellt; zum Start am 1.
Oktober2025seiensiepraktisch
voll belegt gewesen. Studieren-

de zahlen dort laut Langenmai-
er etwa350bis 500EuroWarm-
miete inklusive WLAN. In der
Parkstadt Engelhalde wurden
dasKreativquartier, ersteWohn-

gebäude und die Erschließung
vorangetrieben; weitere Woh-

nungen sowie ein Nahversor-
gungs- und Gewerbegebäude
mit 8200 Quadratmetern Flä-
che sind in Arbeit.

Nachhaltigkeit und
Zweckentfremdung

BeimBestandsetztdieSozialbau
auf Modernisierung, Barriere-
armut und Klimaschutz. 1130
Wohnungen (25,9 Prozent) gel-
ten als barrierearm, 67 Prozent
des Bestands seien an eineCO

2
-

armeWärmeversorgung ange-
schlossen.HinzukommenPho-
tovoltaik, E-Ladepunkte,Glasfa-
serausbau, eine Sozialbau-App,
auf der Eigentümer undMieter
ihre Vertragsunterlagen einse-
henoder Interessenten sich auf
Wohnungenbewerbenkönnen.
Gerade wird auch eine eigene
KI-Plattform datenschutzkon-
form für alle Mitarbeiter im-
plementiert.
In der Fragerunde rückten

Leerstand und Zweckentfrem-
dungindenFokus.Langenmaier
betonte, bei der Sozialbau gebe
es faktisch keinen leer stehen-
den Wohnraum; Wohnungen
seien zu 100 Prozent vermietet,
abgesehenvonkurzenModerni-
sierungsphasen. Problematisch
seien private Leerstände und
kurzfristigeVermietungenüber
Airbnb, die dem Markt Wohn-
raumentzögen. Schochkündig-
te an, die Diskussion über eine
Zweckentfremdungssatzunger-
neut aufzugreifen. Sie sei kein
Allheilmittel und müsse sensi-
bel ausgestaltetwerden. Ziel sei
nichtderEingriff inEigentums-
rechte, sondern das Vorgehen
gegendie „falscheNutzungvon
Wohnraum“.

Freuen sich über starkes Jahresergebnis 2025: (v. l.) Sozialbau-Geschäftsführer Thomas Heubuch
und Martin Langenmaier sowie Oberbürgermeister Christian Schoch (Mitte). Foto: Kraus

Weniger Treibhausgasemissionen
Und der Anteil an erneuerbaren Energien im Landkreis Oberallgäu steigt

Oberallgäu – Der Endenergie-
verbrauch und die Treibhaus-
gasemissionen im Landkreis
Oberallgäu sind im Vergleich
zur letzten Erhebung deutlich
gesunken. Gleichzeitig steigt
der Anteil erneuerbarer Ener-
gien an der Stromversorgung
weiter an: 2024konntenbereits
gut60ProzentdesStrombedarfs
klimafreundlichvorOrterzeugt
werden, 2020waren es noch 53
Prozent. Das geht aus der aktu-

ellenEnergie-undTreibhausgas-
bilanz des Landkreises Oberall-
gäu hervor.
Mit rund 7,9 Tonnen Treib-

hausgasemissionen pro Kopf
liegt der Landkreis leicht un-
ter dem Bundesdurchschnitt
(8,1 Tonnen). Die Energie- und
Treibhausgasbilanz erfasst und
bewertet systematischdieEner-
gieverbräuche indenBereichen
Strom,WärmeundVerkehr,die
Energieerzeugung imLandkreis

sowiediedaraus resultierenden
Emissionen klimaschädlicher
Gase, beispielsweise Kohlendi-
oxid. Siedient inerster Linieda-
zu,dieWirksamkeitunddenEr-
folgkommunalerKlimaschutz-
maßnahmen zu bewerten, wie
es inderPressemitteilungheißt.
Weitere Informationengibtes

aufderKlimaschutz-Websitedes
Landkreises: www.allgaeu-klima-
schutz.de/energiedaten-landkreis-
oberallgaeu. kb

KURZ NOTIERT

Maschinenring
fährt zur Rottal-
schau in Karpfham
Oberallgäu –DerMaschinen-
ring Oberallgäu organisiert
eineBusfahrtzurRottalschau
&KarpfhamerFest am31.Au-
gust. Die Schau zählt zu den
bedeutendsten Landtechnik-
und Landwirtschaftsausstel-
lungen Süddeutschlands.
Mehr Infos und Anmeldung
zur Fahrt: www.mr-oa.de/ter-
mine, Auskunft erteilt Fran-
ziskaRothärmelTel. 0831/960
661-12. kb

Sonderausstellung
100 Jahre Technik
im Alltag
Buchenberg – Alte Technik
zum Anfassen und Auspro-
bieren, das bietet die Son-
derausstellung „100 Jahre
faszinierende Technik im
Alltag“ im Heimatmuseum
Buchenberg (Eschacher Str.
35), die noch bis Ende Okto-
ber sonntags von 14 bis 16
Uhr geöffnet ist. Wer Com-
putertastaturengewöhnt ist,
wundert sich wohl, wie viel
Kraft nötig ist, um auf einer
alten Schreibmaschine eini-
ge Wörter zu tippen. Eben-
so ungewohnt, vor allem für
jüngere Besucher, sind Tele-
fonapparatemitWählschei-
be. Auch bei Haushaltsgerä-
ten istmanches seltsam:Eine
Eismaschine,dieohneStrom
oderGas funktioniert, Bügel-
eisenmitKohleheizungoder
Radiogerätemitmagischem
Auge. BeimRundgangdurch
das Museum gibt es aller-
hand zu entdecken. kb

Aus dem Jubiläumsfonds
BSG-Allgäu spendet für das musikalische Herz von Sankt Mang

Kempten – Als eines von vier
Blasorchesternder StadtKemp-
ten ist der Musikverein Sankt
Mang stark im gleichnamigen
Stadtteil verwurzelt. Mit einer

Spende über 10.000 Euro wür-
digt die BSG-Allgäu in ihrem Ju-
biläumsjahr die Musikkapelle
nun als festen Bestandteil des
kulturellenLebens imQuartier.

„Der Musikverein Sankt
Mang steht beispielhaft für ge-
lebte Gemeinschaft und regio-
nale Kultur“, verdeutlicht der
Aufsichtsratsvorsitzende der
BSG-Allgäu, Thomas Fleschutz.
„Solche Initiativen tragen ent-
scheidend zur Lebensqualität
in unserenWohnvierteln bei.“
Seit mittlerweile 120 Jahren

setzt sich die BSG-Allgäu für
sozial verantwortliches und
bezahlbares Wohnen ein. Mit
aktuell 7.800Wohnungen und
4.400 Mitgliedern zählt sie zu
den größten Bau- und Sied-
lungsgenossenschaften in Bay-
ern. Ihr Jubiläumsjahr nahm
die BSG-Allgäu nun zum An-
lass, um soziale und kulturelle
Projekte in der Region, die sich
imgenossenschaftlichenSinne
für die Menschen und für gu-
te Lebensbedingungen in den
BSG-Wohnquartieren engagie-
ren,mit insgesamt120.000Euro
zu unterstützen. kb

Mit dem Geld wissen die Musikantinnen und Musikanten sicher
etwas anzufangen. Bei der Spendenübergabe strahlen die Gesichter,
auch von (v. l.) BSG-Vorstand Ralf Kehrer, dem Aufsichtsratsvorsitzenden
Thomas Fleschutz, dem Vorsitzenden des Musikvereins Sankt Mang
Mark Wahl und BSG-Vorständin Tanja Thalmeier. Foto: BSG-Allgäu

Auf die Spenden, fertig, los!
Allgäuer Benefizlauf: Am 15. August fällt der Startschuss

Kempten/Oberallgäu – Gemein-
same Erlebnisse, Spaß und der
guteZweckstehenamSamstag,
15. August beim Allgäuer Bene-
fizlauf im Mittelpunkt. Das in-
klusive Sportevent von Körper-
behinderteAllgäu findetbereits
zum19.Malstatt,undjederkann
mitmachen. Rollstuhlfahrende
werden nach Wunsch und Be-
darf vom Team „Lions meets
Rollies“ des Lions Clubs Kemp-
ten-Buchenbergaufder Strecke
begleitet. DennLaufen ist nicht
dieeinzigeMöglichkeit:Walken,

Joggen, Rollstuhlfahren, Hand-
biken und Radfahren – alles ist
erlaubt. Dafür stehen drei ver-
schiedeneDistanzenvoncirca5,
12und52KilometernzurWahl.
Partnergemeinden sind in

diesem Jahr Buchenberg und
Weitnau. Ziel des Allgäuer Be-
nefizlaufs ist es,möglichst viele
Menschen jedenAltersmit und
ohneBehinderungzumMitma-
chen zumotivieren. Deswegen
gewinnenlautVeranstalternicht
dieschnellstenTeilnehmenden,
sonderndiedrei größtenTeams

– egal ob als Verein, Unterneh-
men,Familie-undFreundeskreis
oder als Gemeinde. Kinder bis
12 Jahrenehmenkostenlos teil,
Kinderwagen dürfen auch mit
auf die Strecke.
Alle Startgelder kommen der

Stiftung für Körperbehinder-
te Allgäu zugute. Eine Anmel-
dung ist amLauftag noch bis 10
UhrvorOrtmöglich.Weitere In-
fos, StreckendetailsundAnmel-
demöglichkeiten gibt es unter
www.kb-allgaeu.de/events/allgaeu-
er-benefizlauf-2026. kb
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Teppichreinigung

� Teppichreparaturen
� Teppichbodenreinigung
� Teppichwäscherei
� Polsterreinigung

Abhol- und Bringservice!
Telefon (0831)77724
Duracher Straße 2
87437 Kempten

WOHLFÜHLTHERME-
SOMMERABEND-BONUS 1

Ab 16 Uhr bis zur Schließung nur
30€ für Erwachsene und 18 € für Jugendliche
(6–15Jahre) Eintritt für dieWohlfühltherme zahlen.

THERME-SOMMER-BONUS1

Nur 4 Stunden zahlen, aber den ganzen Tag
in der Thermebleiben.

KINDER-BONUS 1

Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt.

KÖNIGLICHE
KRISTALL THERME
SCHWANGAU

*Im Zeitraum vom 31.07.–14.09.2026 erhalten Sie 15 Tickets zum Preis von 10 Tickets sowie 7 Tickets zum Preis von
5 Tickets. Gilt nicht für bereits ermäßigte Tarife. Die Tickets sind drei Jahre gültig. | **Den Gastronomie-Gutschein

erhalten Sie zu jeder 15 für 10Aktion und ist bis zum30.11.2026 einlösbar. | ***Ein Teilnahme-Los für
dasGewinnspielmit Chance auf eineVierteljahres-, Halbjahres-, oder Jahreskarte, erhalten Sie bei
jeder gekauften 15 für 10 Sommer-Aktion. DieGewinnkarten sind nicht übertragbar.

1Angebot gültig vom 01.07.2026 – 14.09.2026. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar und
nicht kombinierbarmit der Einlösung vonGutscheinen. Gilt nur für den Tageseintritt vor Ort.

31.07. – 14.09.2026 +10€Gastronomie-Gutschein**+Gewinn-Chance***

SOMMER-AKTION*

15FÜR1015ODER

7 Tickets ka
ufen,

nur 5 Tickets

bezahlen

7FÜR5

www.kristalltherme-schwangau.de


